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wir geben immobilien wert



wachstum mit der entwicklung hochwertiger altbauten
Die conwert Immobilien Invest AG ist im Immobilien-Development mit den Schwer punkten 
Wiener Patrizierhäuser und Wohnimmobilien tätig. Das Unternehmen investiert überwie-
gend in Altbau-Immobilien mit hohem Entwicklungspotenzial in innerstädtischen Lagen. 

wir geben immobilien wert
Entsprechend dem Unternehmensleitsatz “wir geben Immobilien wert” werden die 
Liegenschaften durch Investitionen aufgewertet. Das geschieht durch Dachboden-
ausbauten, Wohnungssanierungen und die Optimierung von Geschäfts- und 
Büroflächen. 

top-position in einem hochprofitablen marktsegment
Hochwertige Wohnimmobilien sind weitgehend unabhängig von Konjunktur- und 
Branchentrends. Die conwert Immobilien Invest AG ist in diesem hochprofitablen 
Marktsegment das führende Unternehmen an der Wiener Börse.

20 jahre erfahrung und know-how
An der Spitze der conwert Immobilien Invest AG stehen mit Günter Kerbler und Johann 
Kowar zwei Immobilien-Experten mit 20-jähriger Branchenerfahrung. Die conwert 
Immobilien Invest AG ist im Ausland dort aktiv, wo sie ihr Know-how wirtschaftlich 
sinnvoll einsetzen kann.

mit dynamischer entwicklung die marktchancen nutzen
Die conwert Immobilien Invest AG verfolgt eine dynamische Wachstumsstrategie. Das 
Immobilienvermögen soll langfristig um EUR 30 Mio bis EUR 50 Mio pro Jahr gesteigert 
werden. Bei attraktiven Marktchancen kann das jährliche Wachstum auch darüber liegen.

die wohnimmobilien-aktie – das investment in sichere werte
Seit November 2002 ist die conwert Immobilien Invest AG erfolgreich an der Wiener 
Börse. Über die “Wohnimmobilien-Aktie” können sich Anleger direkt am Erfolg des 
Unternehmens beteiligen. 

Wir über uns
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• Börsegang der conwert Immobilien Invest AG und Mittelzufluss von EUR 11,0 Mio 
 aus einer Kapitalerhöhung im November 2002

• Die Aktie der conwert Immobilien Invest AG gehört seit Börsestart zu den liquidesten 
 Immobilienwertpapieren an der Wiener Börse und entwickelt sich kontinuierlich 
 nach oben

• Deutliche Verbreiterung der Aktionärsstruktur der conwert Immobilien Invest AG 
 durch zusätzliche institutionelle Investoren sowie vermögende Privatanleger

• Signifikante Umsatzsteigerung auf EUR 8,02 Mio sowie deutlich positives EBIT 
 im ersten vollständigen Geschäftsjahr der conwert Immobilien Invest AG

• Mehrheitsbeteiligung an drei Immobiliengesellschaften mit zehn Objekten in Brünn/
 Tschechische Republik als erstes Investment der conwert Immobilien Invest AG 
 außerhalb Österreichs 

• Die conwert Immobilien Invest AG baut ihr Immobilienportfolio im Berichtsjahr 
 dynamisch aus:

 • Anzahl der Objekte auf 39 fast verdoppelt
 • Nutzfläche um 142 % auf 92.740 m2 gesteigert
 • Immobilienvermögen von EUR 47,05 Mio auf EUR 98,05 Mio mehr als verdoppelt

Entwicklung der conwert Immobilien Invest AG 
(ausgewählte Kennzahlen)

* Rumpfgeschäftsjahr (5. Juli 2001 – 31. Dezember 2001); zur Anpassung des Vorjahres siehe Punkt A) des Konzernanhangs

Highlights 2002

In EUR Mio 2002 2001*
Umsatzerlöse 8,02 3,51

Anpassung Zeitwert 0,93 5,01

Betriebsergebnis (EBIT) 0,57 4,97

Ergebnis vor Steuern (EBT) -1,36 3,91

Bilanzwerte der Immobilien 83,19 45,74

Immobilien-Vermögen aus Leasing-Finanzierung 14,86 1,31

Grundkapital 30 9

Eigenkapital 32,32 12,02

  

Anzahl der Objekte 39 20

 davon in Österreich 29 20

 davon in Tschechien 10 0

Gesamtnutzfläche in m2 92.740 38.383

 davon in Österreich 68.111 38.383

 davon in Tschechien 24.629 0

Entwicklung der 
conwert Immobilien Invest AG
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Döblinger Hauptstraße 22-24,

1190 Wien

Bei dem Objekt handelt es sich um ein 
Gründerzeit-Doppelhaus. Im Zuge eines Dach-
geschoßausbaus wird die Nutzfläche von derzeit 
1.357 m2 um fast 600 m2 hochwertigste Wohn-
fläche erweitert.

Die Dachbodenflächen eignen sich exzellent für 
einen Ausbau und bieten einen hervorragenden 
Ausblick über den 19. Bezirk bis hin zum 
Grüngürtel im Westen Wiens. Die zentrale, ver-
kehrsgünstige Lage mit U-Bahn-Nähe, eine gute 
infrastrukturelle Versorgung und die zahlreichen 
Grünflächen werten den Standort auf.

Beim derzeitigen Dachausbau entstehen vier 
Maisonetten-Wohnungen und eine eingeschoßi-
ge Wohnung mit insgesamt 586 m2 Nutz fläche 
und 150 m2 Terrassen. Alle Wohnungen zeichnen 
sich durch großzügige und offene Grundrisse aus. 
Im ersten Dach geschoß wie auch im zweiten sind 
den Räumen Terrassen vorgelagert. 

Durch die Gebäudehöhe von ca. 19 Metern ist 
der Schallpegel der Döblinger Hauptstraße 
kaum wahrnehmbar, der begrünte Innenhof ist 
angenehm ruhig. Die Dachgeschoßwohnungen 
in der Döblinger Hauptstraße 22-24 verbinden 
die Vorteile einer zentralen Lage mit jenen einer 
Ruhelage im Grünen.
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Organe und Eigentümer

Organe der Gesellschaft
Vorstand
Günter Kerbler
Mag. Johann Kowar

Aufsichtsrat
Mag. Franz Zwickl, Vorsitzender (seit 12. Februar 2003)
Dr. Johannes Strohmayer, Vorsitzender (bis 12. Februar 2003)
Dr. Andreas Mayr, Stellvertreter des Vorsitzenden
Dr. Klemens Braunisch
Dr. Thomas Prader (seit 12. Februar 2003)
Dr. Tamara Guttmann (bis 12. Februar 2003)

Mitarbeiter
Die conwert Immobilien Invest AG beschäftigt keine Mitarbeiter. Die Verwaltung der 
Gesellschaft erfolgt auf Grundlage eines Managementvertrags durch die conwert 
Immobilien GmbH, in der auch die Beschäftigten angestellt sind.

Eigentümer
Die conwert Immobilien Invest AG ist eine reine Publikumsgesellschaft, es gibt keinen 
beherrschenden Einzelaktionär. Die conwert Immobilien GmbH sowie das Management 
hielten zum Stichtag 31. Dezember 2002 als größte Aktionärsgruppe rund 23 % an 
der conwert Immobilien Invest AG.

conwert Immobilien Invest AG

GJ-Beteiligungs GmbH G-Unternehmensbeteiligung GmbH

Con Wert Handelsges.m.b.H 1 %99 %

99 % 1 %GK Immobilienverwertung GmbH

GKHK Handelsges.m.b.H 1 %99 %

IEG-Immobilien Errichtungs GmbH 1 %99 %

RG Immobilien GmbH 1 %99 %

WEKA Real, spol s.r.o. 25 %75 %

ODcz brno, s.r.o. 25 %75 %

CWIcz brno, s.r.o. 25 %75 %

G1 Immobilienverwertung GmbH99 % 1 %

Heiligenstädterstrasse 9 OEG

Kellermanngasse 8 KEG

Schadekgasse 5 OEG

Wollzeile 13 KEG
(Immobilie veräußert – KEG zum Stichtag ohne Immobilie)

Ko
m

m
an

di
tis

t/
Ka

pi
ta

lg
es

el
ls

ch
af

te
r Kom

plem
entär/

geschäftsführender 
G

esellschafter

100 % Treuhandvertrag

4

conwert Immobilien 
GmbH und 
Management 

Streubesitz 

Eigentümer rd. 23 %

rd. 77 %



5

Die “Wohnimmobilien-Aktie” der conwert Immobilien Invest AG ist seit dem 28. November 
2002 an der Wiener Börse gelistet. Die Betreuung im Qualitätssegment Standard Market/
Auction erfolgt durch die Capital Bank – GRAWE Gruppe AG. Seit Börsestart gehört die 
Aktie der conwert Immobilien Invest AG zu den liquidesten Immobilienwertpapieren an 
der Wiener Börse. Der Kurs entwickelte sich seit Börsestart erfreulich. Kontinuierlich 
konnte die “Wohnimmobilien-Aktie” von EUR 11,0 auf EUR 11,19 zum Berichtsstichtag 
31. Dezember 2002 zulegen. Mit 20. Jänner 2003 wurde die conwert Immobilien Invest 
AG zudem in den Benchmark-Index Immobilien-ATX aufgenommen, der die wichtigsten 
Immobilienwertpapiere an der Wiener Börse umfasst.

Im Jahr 2002 wurde die conwert Immobilien Invest AG von folgenden Investmenthäusern 
analysiert: 

• Capital Bank – GRAWE Gruppe AG
• Montana Securities AG

Die “Wohnimmobilien-Aktie” ist vor allem für langfristig orientierte und sicherheitsbe-
wusste Investoren eine attraktive Anlageform. Diese können optimal von den 
Zielsetzungen der conwert Immobilien Invest AG profitieren:

• Langfristig abgesicherter Wertzuwachs
• Attraktive Anlegerrendite
• Fokus auf Wohnimmobilien-Development
• Dynamisches Wachstum mit der Sicherheit eines Immobilien-Investments
• Maximale Transparenz für den Anleger durch kontinuierliche Berichterstattung
• Unabhängig – dem Anleger verpflichtet

Die conwert Immobilien Invest AG plant keine Ausschüttung von Dividenden, sondern 
thesauriert die Erträge. Dadurch fällt keine Kapitalertragssteuer an. Die Kursgewinne der 
Aktie sind nach Ablauf der Spekulationsfrist von einem Jahr für Privatanleger steuerfrei.

*Stichtag: 31. Dezember 2002

Investor Relations
Sämtliche Unterlagen zum Unternehmen und zur “Wohnimmobilien-Aktie” sind im 
IR-Channel auf www.conwert.at zu finden. Informationen können auch über die 
Aktionärs-Hotline +43-1-521 45-700 angefordert werden.

Die Wohnimmobilien-Aktie

Ansprechpartner 
Investor Relations:

Mag. Johann Kowar, Vorstand 
conwert Immobilien Invest AG
Telefon: +43-1-521 45 – 200

Fax: +43-1-521 45 – 111
E-Mail: cw@conwert.at

www.conwert.at

Die Wohnimmobilien-Aktie im Überblick*
WP-Kennnummer 69775

ISIN-Code AT0000697750

Bloomberg CWI AV

Reuters  CONW.VI

Art der Aktien Stammaktien

Anzahl der Aktien 3.000.000

Marktkapitalisierung EUR 33,57 Mio

Streubesitz rd. 77 %

Segment Wiener Börse, Standard Market/Auction

Betreuer Capital Bank – GRAWE Gruppe AG

*Stichtag: 31. Dezember 2002

Kursentwicklung der Aktie
11.20

11.15

11.10

11.05

11.00

1. Dez. 02 31. Dez. 02
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Laudongasse 12,

1080 Wien

In einer der besten Gegenden des 8. Wiener 
Gemeindebezirks liegt dieses 1911 erbaute 
Eckzinshaus. Neben einem großen Geschäfts-
angebot befinden sich zahlreiche Gastronomie-
lokale, der Schönbornpark, der Florianipark sowie 
der Rathauspark in unmittelbarer Reichweite. Die 
Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz ist 
mit zahlreichen Bus- und Straßenbahnlinien und 
der U-Bahnstation Rathaus optimal.

Die Dachbodenfläche wird mit fünf Top- 
Maiso netten- Wohnungen ausgebaut. Ins-
gesamt kommen zu den ursprünglich 3.175 m2  

dadurch 594 m2 Wohnfläche sowie 114 m2 
Terrassen hinzu.

Die Wohnungen verfügen über zweigeschoßige 
Wohnräume mit großzügigen, abtrennbaren 
Wohnküchen und Schlaf- oder Arbeitsräumen 
zum ruhigen Innenhof. Hofseitige Terrassen und 
große Fenster ohne Dach schrägen werten die 
Wohnungen zusätzlich auf. Das Flachdach im 
Eingangsbereich wird begrünt. Da sich das 
Objekt in der Schutzzone befindet, wurde stra-
ßenseitig auf die bestehende Dachkontur 
besondere Rücksicht genommen. Dieses Objekt 
in der Laudongasse 12 ist einmal mehr der 
Beweis dafür, dass die conwert Immobilien 
Invest AG der Spezialist für modernes Wohnen 
in historischer Bausubstanz ist.
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Vorwort 
des Aufsichtsratsvorsitzenden

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre!

Nach einer umfassenden Neustrukturierung der früheren conwert-Gruppe und Gründung 
der conwert Immobilien Invest AG im Juli 2001 wurde die Gesellschaft zu einem der 
führenden Spezialisten für mittel- bis langfristige Investitionen in Wohnimmobilien und 
das Altbau-Development-Geschäft.

Der erfolgreiche Börsegang im November 2002 und die ebenso erfolgreiche 
Kapitalerhöhung im März 2003 ermöglichten und bestätigten den eingeschlagenen 
Wachstumspfad.

Die Immobilienexpertise und die langjährige Marktkenntnis von Günter Kerbler und 
Mag. Johann Kowar sind die wesentlichen Grundlagen des Geschäftsmodells.

Die geringere Volatilität und höhere Sicherheit von Immobilienwertpapieren sind vor 
dem Hintergrund aktuell bewegter Börselagen von hoher Attraktivität für den sicher-
heitsbewussten und langfristig orientierten Anleger. Insbesondere Wohnimmobilien 
waren und sind aufgrund ihrer kaum vorhandenen Abhängigkeit von Konjunktur- und 
Branchentrends ein besonders zukunftssicheres Investment.

Der Aufsichtsrat unterstützt die weitere Expansion des Unternehmens. Die Gesellschaft 
profitiert dabei von der umfassenden Marktkenntnis und der langjährigen Erfahrung 
des Managements.

Das Immobilienvermögen wird in den nächsten Jahren dynamisch ausgebaut. 
Gleichzeitig werden wir entsprechend der Unternehmensphilosophie darauf achten, 
auch in Zukunft die Sicherheit eines Immobilien-Investments mit den Chancen einer 
Wachstumsstrategie optimal zu verbinden.

Der Aufsichtsrat blickt der zukünftigen Entwicklung der conwert Immobilien Invest AG 
daher mit größter Zuversicht entgegen.

Mag. Franz Zwickl
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Mag. Franz Zwickl

Sicherheit eines 
Immobilien-Investments 
mit den Chancen einer 

Wachstumsstrategie
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre!

Das Geschäftsjahr 2002 war für die conwert Immobilien Invest AG ein außergewöhn-
lich erfolgreiches Jahr. Ein wesentlicher Meilenstein in der Entwicklung unseres 
Unternehmens war das erfolgreiche Going Public im November 2002. Die positive 
operative Entwicklung war ein weiteres Highlight: Das Immobilienvermögen konnte im 
Berichtszeitraum mehr als verdoppelt werden. Das EBIT war im ersten vollständigen 
Geschäftsjahr mit EUR 0,57 Mio deutlich positiv. Diese Erfolge bewerten wir als 
Bestätigung der von uns eingeschlagenen Strategie: Fokussierung auf hochwertige 
Wohnimmobilien und Altbau-Development.

Unsere Unternehmensstrategie ist dabei aus folgenden wertschöpfenden Schritten 
aufgebaut: Entsprechend einer konsequenten Investitionsstrategie werden Immobilien-
Unikate mit niedrigen Ist-Mieten angekauft. Die Aufwertung der Immobilien erfolgt 
durch Wohnungssanierungen, Dachgeschoßausbauten und die Optimierung von Büro- 
und Geschäftsflächen. Dadurch können nachfolgend zusätzliche bzw. höhere Mieterträge 
erzielt werden. Die Liegenschaften werden dadurch sowohl ertrags- als auch substanz-
mäßig aufgewertet und werfen nachhaltig höhere Renditen ab.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte die conwert Immobilien Invest AG trotz 
Konjunkturschwäche aufgrund ihres Geschäftsmodells, das weitgehend unabhängig 
von Konjunktur- und Branchentrends ist, die gesteckten Wachstums- und Ertragsziele 
deutlich übertreffen. 

Unterstützt wurde diese Entwicklung von einem für das Unternehmen nahezu idealen 
Marktumfeld. Die Mietpreisentwicklung tendierte im Geschäftsjahr 2002 bei hochwer-
tigen Wohnimmobilien nach oben. Der Rückgang der Neubautätigkeit sowie der Trend 
zurück in die City führten zu einem starken Anstieg der Nachfrage nach Wohnungen 
unseres Unternehmens. Insbesondere bei Dachterrassenwohnungen und Luxus-
apartments war die Nachfrage größer als das Angebot.

Die conwert Immobilien Invest AG hat ihr Immobilien-Portfolio im abgelaufenen 
Geschäftsjahr daher deutlich ausgebaut: Die Anzahl der Objekte wurde auf 39 nahezu 
verdoppelt, die Gesamtnutzfläche auf 92.740 m2 und das Immobilienvermögen auf 
EUR 98,05 Mio um jeweils mehr als 100 % gesteigert. Auch erfolgte mit dem Eintritt 
in den tschechischen Immobilienmarkt das erste Investment außerhalb Österreichs. Das 
Unternehmen verfolgt dabei die gleiche Strategie wie im Inland. Der Schwerpunkt liegt 
auf dem Development von gemischt genutzten Altbau-Objekten.

Diese positive Entwicklung ist Resultat unserer strategischen Ausrichtung auf 
Wohnimmobilien und Altbau-Development. Seit 20 Jahren verfolgen wir diese Strategie 
und haben uns dadurch die Top-Position in diesem hoch profitablen Marktsegment in 
Österreich sichern können. 

Vorwort des Vorstandes

Günter Kerbler

Mag. Johann Kowar

Wohnimmobilien:
günstiges Marktumfeld

Immobilienvermögen 
mehr als verdoppelt
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Diese Positionierung war auch ein wesentlicher Erfolgsfaktor bei unserem Börsegang 
im November 2002. Trotz eines IPO-feindlichen Kapitalmarktumfelds wurde die 
Markteinführung der “Wohnimmobilien-Aktie” ein voller Erfolg. Das zur Verfügung 
stehende Volumen von EUR 11 Mio war deutlich überzeichnet. Viele zeichnungswillige 
Anleger mussten auf die nächste Kapitalrunde vertröstet werden. Bereits im März 2003 
erfolgte deshalb die nächste Kapitalerhöhung, die dem Unternehmen EUR 22,52 Mio 
Eigenkapital für weitere Investitionen einbrachte.

Wir werden uns auf dem bisher Erreichten aber keinesfalls ausruhen, sondern im Sinne 
unserer Anleger weiter am Ausbau unseres Unternehmens arbeiten. Als einziges 
Immobilienunternehmen an der Wiener Börse, das bankenunabhängig ist, sind wir 
ausschließlich unseren Anlegern verpflichtet.

Entsprechend unserer Unternehmensstrategie werden wir unser Immobilien-Portfolio 
auch in Zukunft dynamisch ausweiten. Ein Schwerpunkt wird der Zukauf von weiteren 
Altbau-Wohnimmobilien mit entsprechendem Entwicklungspotenzial sein. Zur 
Diversifizierung des Immobilien-Portfolios können aber auch neuere oder bereits ent-
wickelte Wohnimmobilien erworben werden.

Neben Wien und den Bundesländern bieten dabei die CEE-Nachbarländer Österreichs 
attraktive Investitionsmöglichkeiten. Eine weitere selektive Ausweitung der internatio-
nalen Tätigkeiten ist daher geplant. Die conwert Immobilien Invest AG wird allerdings 
nur in jenen Märkten aktiv, wo sie ihr auf dem Heimatmarkt erworbenes Know-how 
wirtschaftlich sinnvoll einsetzen kann. Außerdem investieren wir nur in Standorte, wo 
wir zumindest mittelfristig eine führende Marktstellung einnehmen können oder sich 
aufgrund branchenspezifischer Rahmenbedingungen ganz besonders attraktive 
Akquisitionschancen ergeben. Der Auslands-Anteil von 20 % am Immobilienvermögen 
wird im Jahresdurchschnitt nicht überschritten werden.

Langfristig soll das Immobilienvermögen um rund EUR 30 Mio bis EUR 50 Mio pro 
Jahr gesteigert werden. Sollten sich weitere attraktive Marktchancen ergeben, so kann 
das jährliche Wachstum auch darüber liegen. Gerade für das laufende Geschäftsjahr 
2003 sind wir aufgrund des optimalen Umfelds zuversichtlich, deutlich mehr als die 
genannten EUR 50 Mio an Assets akquirieren zu können.

Diese dynamische Expansionspolitik werden wir auf der Finanzierungsseite durch 
regelmäßige Kapitalmaßnahmen unterstützen, sodass die conwert Immobilien Invest 
AG ihren erfolgreichen Weg auch im laufenden Geschäftsjahr fortsetzen kann.

An dieser Stelle wollen wir uns bei allen unseren Aktionärinnen und Aktionären, Mietern 
und Partnern für das uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken. Wir möchten uns 
aber auch bei den Mitarbeitern der Managementgesellschaft ganz herzlich für die 
konstruktive Zusammenarbeit und ihren Einsatz im Geschäftsjahr 2002 bedanken.

Der Vorstand
Günter Kerbler, Mag. Johann Kowar

Erfolgreichem Börsegang 
2002 folgte Kapitalerhöhung 

im März 2003

Dynamisches Wachstum 
im Kernmarkt, 

selektive Ausweitung 
der internationalen 

Tätigkeiten
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Liechtensteinstraße 25,

1090 Wien

Nur einen Katzensprung vom Stadtzentrum von 
Wien entfernt, liegt das 1897 erbaute Eck zins-
haus mit einer ursprünglichen Nutzfläche von 
2.285 m2. Die Nähe zur Innenstadt, die gute 
Verkehrsanbindung sowie die hervorragende 
Infrastruktur machen das Projekt zu einer 
äußerst attraktiven Büro-Adresse.

Die Dachbodenfläche eignet sich hervorragend 
für einen Ausbau. Im ersten Halbjahr 2003 
wurde mit der Errichtung von zwei Büros mit 
insgesamt rund 600 m2 Nutzfläche begonnen. 
Dabei ist ein “Aufklappen” des Daches geplant, 
wodurch die Büroflächen durch eine Galerie-
ebene wesentlich aufgewertet werden. Moderne, 
großzügige Verglasungen mit vorgelagerten 
Terrassen ermöglichen einen freien Blick über 
das Zentrum von Wien.

Zeitgleich mit dem Dachausbau werden auch 
19 Auto-Abstellplätze geschaffen, was gerade für 
eine Geschäftsadresse im 9. Wiener Gemeinde-
bezirk ein wertvolles Asset darstellt. Mit diesem 
Projekt ist es der conwert Immobilien Invest AG 
einmal mehr gelungen, ein Immobilien-Unikat 
um moderne Dachflächen zu erweitern.

 IV, fix

+26,20
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Immobilien im Überblick

Die conwert Immobilien Invest AG besaß zum Berichtsstichtag 31. Dezember 2002 39 
attraktive Objekte im Gesamtwert von EUR 98,05 Mio. 22 davon befinden sich in Wien 
innerhalb des Gürtels oder in bevorzugten Cottage-Lagen, sieben in den Bundesländern 
und zehn im Zentrum von Brünn. Die Gesamtnutzfläche betrug 92.740 m2, wovon zu 
Jahresende rund 16.700 m2 strategische Leerflächen waren. Diese werden derzeit 
entwickelt und im Laufe des Geschäftsjahres 2003 zu attraktiven Preisen vermietet 
werden. Zusätzlich verfügte die conwert Immobilien Invest AG über ein entwicklungs-
fähiges Dachbodenpotenzial im Ausmaß von rund 10.800 m2. 

Immobilien-Portfolio

Wien

BrünnBrünn

Tschechische
RepublikRepublik

St. Pölten

Wr. Neustadt

Mödling

Graz

Wels

Innsbruck

Nutzfläche 1.622 m2

Anzahl der Objekte 1
Neuzugänge 2002 1

Nutzfläche 2.778 m2

Anzahl der Objekte 2
Neuzugänge 2002 1

Nutzfläche 484 m2

Anzahl der Objekte 1
Neuzugänge 2002 1

Nutzfläche 2.625 m2

Anzahl der Objekte 1

Nutzfläche 8.154 m2

Anzahl der Objekte 1
Neuzugänge 2002 1

Nutzfläche 51.289 m2

Anzahl der Objekte 22
Neuzugänge 2002 7
Abgänge 2002 2

Nutzfläche 24.629 m2

Anzahl der Objekte 10
Neuzugänge 2002 10

Nutzfläche 1.158 m2

Anzahl der Objekte 1
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       Mieteinheiten/
    Nutzfläche  Dachgeschoß  Nutzungsart1  Anschaffungs- Schätzwert
Liegenschaft gesamt m2 lt. Plandaten m2 W G B S werte EUR 31.12.2002 EUR

Österreich

1020 Wien, Untere Donaustraße 45 5.670,63 1.840 36 0 8 3 2.758.000 3.145.703

1030 Wien, Hegergasse 7 1.554,70 ausgebaut 2 5 10 2  2.398.204  2.503.725

1040 Wien, Frankenbergg. 2-4 2.529,95 ausgebaut 19 5 0 1  2.566.078  2.743.253

1050 Wien, Laurenzgasse 3 808,62 213 9 0 1 0 550.000 687.501

1050 Wien, Schönbrunnerstraße 106 1.682,54 - 20 3 0 1 1.100.000 1.161.398

1060 Wien, Kaunitzgasse 3 1.869,28 ausgebaut 15 2 0 0 2.446.162 2.709.532

1060 Wien, Schadekgasse 5 1.768,00 540 12 2 0 0  2.797.904 3.663.043

1070 Wien, Kellermanngasse 8 1.212,73 ausgebaut 8 1 1 1 1.998.503 1.960.642

1070 Wien, Neubaugasse 68 3.112,13 382 12 3 8 23 5.276.048 5.319.117

1080 Wien, Laudongasse 12 3.174,78 652 10 5 3 1 2.797.904 2.887.543

1090 Wien, Liechtensteinstraße 25 2.285,44 641 11 5 1 0  2.086.437  2.508.461

1120 Wien, Meidlinger Hauptstraße 15 1.679,09 593 16 2 0 0 2.107.000 2.307.533

1120 Wien, Steinbauergasse 2 1.736,30 - 20 2 0 2 1.090.092 1.211.593

1130 Wien, Mittermayergasse 2-6 2.245,80 550 24 6 0 3  2.078.443  2.295.304

1130 Wien, St.-Veit-Gasse 4-6 2.419,93 603 23 0 2 0  2.238.323  2.565.303

1140 Wien, Einwanggasse 27* 2.252,74 428 15 1 1 3 1.276.702 1.477.136

1150 Wien, Gernotg. 7+9/Kriemhildpl. 6+7 6.189,00 - 71 4 0 0 3.320.000 3.676.558

1190 Wien, Döblinger Hauptstr. 22-24 1.357,13 634 11 4 1 1  1.438.922  1.534.686

1190 Wien, Heiligenstädter Str. 9 2.304,00 494 30 3 0 2  1.838.623  2.284.172

1190 Wien, Krottenbachstraße 1 1.753,00 395 14 6 2 0  1.758.683  2.063.272

1200 Wien, Wallensteinplatz 2a/Kaschlg. 2.205,00 368 18 3 1 1  2.238.323  2.330.259

1230 Wien, Fröhlichgasse 5 1.478,68 ausgebaut 2 0 5 7  2.252.856  2.464.586

2340 Mödling, Schrannenplatz 2 1.157,77 225 5 3 1 1  1.199.102  1.292.059

2700 Wr. Neustadt, Wiener Straße 12 2.624,83 ausgebaut 15 5 14 0  2.717.964  3.243.114

3100 St.Pölten, Schulring 21* 8.154,33 ausgebaut 1 9 14 1 13.582.361 14.021.544

4600 Wels, Herreng. 2, 2a, 2b/Adlerstr. 1 1.398,31 - 1 4 0 0 1.131.319 1.103.000

4600 Wels, Stadtplatz 11 1.379,62 ausgebaut 7 3 3 1  3.357.485  3.187.348

6020 Innsbruck, Adamgasse 9 1.622,32  - 8 0 4 1 1.507.829 1.502.889

8020 Graz, Schießstattg. 33/Ortweinpl. 484,00 - 4 0 2 1 392.251 405.450

Tschechien  

60200 Brünn, Anenska 2 1.972,05 ausgebaut 25 3 1 0 683.100 683.100

60200 Brünn, Hybesova 42 4.896,28 ausgebaut 0 6 38 3 2.948.900 4.587.000

60200 Brünn, Hybesova 47 723,20 469 16 0 0 0 292.000 792.000

60200 Brünn, Jakubske nam. 6+7** 3.854,82 368 34 7 3 2 2.771.000 3.564.000

60200 Brünn, Jiraskova 6 647,93 ausgebaut 9 0 1 0 211.200 211.200

60200 Brünn, Jiraskova 9 (inkl. Garagen) 765,05 ausgebaut 9 0 0 12 308.220 308.220

60200 Brünn, Panska 6-10 4.088,62 487 19 11 6 2 3.208.000 3.564.000

60200 Brünn, Panska 12-14 2.100,38 519 4 3 7 3 2.329.150 2.706.000

60200 Brünn, Svobody nam. 16 5.580,60 404 6 14 5 1 5.591.000 8.250.000

Summe    92.739,58 10.805 561 130 143 79 90.644.088   102.921.244 

1 W = Wohnungen, G = Geschäfte, B = Büros, S = Sonstiges

* Objekt geleast

** Die beiden Liegenschaften werden wirtschaftlich als eine Einheit gesehen.

Liegenschaften per 31. Dezember 2002



Neuzugänge 2002 in Wien
Robertgasse 1/Untere Donaustraße 45, 1020 Wien  
Diese rund 5.700 m2 große Liegenschaft befindet sich in der Leopoldstadt und bildet 
zwischen Lichtenauer- und Unterer Donaustraße sowie zwischen Schwemm- und 
Robertgasse einen Vierkanthof. Das Stadtzentrum von Wien ist in wenigen Gehminuten 
erreichbar. Das Objekt wurde 1870 unter der Mitwirkung der Ringstraßen-Architekten 
Van der Nüll und Siccardsburg errichtet und steht unter Denkmalschutz. 

Laurenzgasse 3, 1050 Wien 
Dieses Mittelzinshaus befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Wiedner Hauptstraße. 
1833 von Josef Klee erbaut und als Sterbehaus des österreichischen Sozialreformers 
Karl Freiherr von Vogelsang auch kulturell von Bedeutung, steht dieses Objekt heute 
unter Denkmalschutz. Die Nutzfläche beträgt rund 800 m2.

Schönbrunnerstraße 106, 1050 Wien 
Dieses schöne Mittelzinshaus liegt im Wiental und hat eine reich gegliederte Fassade. 
Die Liegenschaft besteht aus Souterrain bzw. Kellergeschoß, Parterre, Mezzanin und 
vier Stockwerken. Auf einer Fläche von insgesamt rund 1.700 m2, die sich auf zwei 
Trakte verteilen, befinden sich Wohnungen und zwei Geschäftslokale.

Kaunitzgasse 3, 1060 Wien 
Dieses Eckzinshaus mit drei Fronten befindet sich dort, wo die Kaunitzgasse mit der 
Eggerthgasse zusammentrifft, an äußerst prominenter Adresse des 6. Wiener Bezirks. 
Im 1. Untergeschoß sowie im Erdgeschoß befinden sich Gastronomieflächen. Der Rest 
der insgesamt knapp 1.900 m2 ist auf Wohnungen verteilt.

Neubaugasse 68, 1070 Wien 
Diese Liegenschaft umfasst 3.112 m2 und befindet sich im Zentrum des 7. Bezirks. Hinter 
der kühnen Fassade des Einfrontenhauses liegen im Erdgeschoß und in Teilen des 1. 
Stocks Geschäftslokale. Wohnungen und Büros machen den Rest aus. Ein wesentliches 
Asset sind zur Verfügung stehende Garagenplätze.

Meidlinger Hauptstraße 15, 1120 Wien 
Dieses Jahrhundertwende-Eckhaus steht direkt am Meidlinger Platzl und damit am 
Beginn der Fußgängerzone Meidlinger Hauptstraße. Das Objekt umfasst insgesamt 
rund 1.700 m2. Im Erdgeschoß befindet sich eine Bankfiliale, sonst sind in der 
Liegenschaft Wohnungen und Büros untergebracht.

Gernotgasse 7+9/Kriemhildplatz 6+7, 1150 Wien 
Das Objekt befindet sich in einer der besten Wohngegenden des 15. Wiener 
Gemeindebezirks und umfasst insgesamt 6.189 m2. Im Erdgeschoß des Eckzinshauses, 
das über eine reich gegliederte Straßenfassade verfügt, befinden sich Geschäftsflächen. 
Die übrigen 4 Stockwerke sind mit Wohnungen belegt.
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Neuzugänge 2002 in den Bundesländern
Schulring 21, 3100 St. Pölten
Dieses repräsentative Objekt im Zentrum St. Pöltens wurde durch eine komplette Außen- 
und Innensanierung zu einem, dem heutigen Standard entsprechenden, Büro- und 
Einkaufszentrum gemacht. Die Liegenschaft umfasst insgesamt rund 8.200 m2 und ist auf 
drei Seiten vom Schulring, der Schulgasse bzw. der Dr. Karl-Renner-Promenade umgeben.

Adlerstraße 1/Herrengasse 2, 2a, 2b, 4600 Wels
In der Innenstadt von Wels wurden als Ergänzung zu dem am Stadtplatz befindlichen 
Objekt Einzelhandelsflächen zugekauft. Diese befinden sich wenige Minuten von der 
Fußgängerzone entfernt im Zentrum Traunpark. In diesem sind zurzeit ein Hotel sowie 
mehrere Geschäftslokale untergebracht. Die conwert Immobilien Invest AG besitzt in 
diesem Einkaufszentrum nun Nutzflächen von fast 1.400 m2.

Adamgasse 9, 6020 Innsbruck
Diese Liegenschaft befindet sich in absoluter Top-Lage. Das herrschaftliche Eckzinshaus 
ist in historisch ausgeprägtem Heimatstil erbaut und die Fassade steht unter 
Denkmalschutz. Die insgesamt rund 1.600 m2 werden für Geschäftszwecke und 
Wohnungen genutzt.

Schießstattgasse 33, 8020 Graz
Dieses zentrumsnahe Eckhaus befindet sich südlich des Stadtzentrums. Das Objekt hat 
eine Nutzfläche von ca. 500 m2 und wurde 1872 in ortsüblicher Bauweise errichtet. 
Auf den insgesamt vier Ebenen befinden sich Wohnungen und Büros.

Neuzugänge 2002 in Brünn/Tschechische Republik
Anenska 2, 60200 Brünn
Dieses bereits sanierte Eckzinshaus hat eine Nutzfläche von fast 2.000 m2 und ist nur 
wenige Gehminuten von der Fußgängerzone im Zentrum von Brünn entfernt. Insgesamt 
befinden sich in diesem Objekt 24 Wohnungen. Im Zuge der Sanierung wurden im 
Dachgeschoß vier luxuriöse Apartments errichtet.

Hybesova 42, 60200 Brünn
In unmittelbarer Nähe zum Zentrum befindet sich diese Büro- und Gewerbeimmobilie. 
Derzeit wird die Straßenfront um einen attraktiven Büroneubau erweitert. Die 
Gesamtnutzfläche beträgt nach Fertigstellung rund 4.900 m2, wobei im 2. Quartal 
2003 mit der Errichtung von 130 Garagenplätzen begonnen wurde.

Hybesova 47, 60200 Brünn
Dieses typische Jahrhundertwendehaus in Zentrumsnähe verfügt derzeit über eine 
Nutzfläche von 732 m2 und wird im Jahr 2003 saniert und entwickelt. In Summe 
werden 1.800 m2 Wohnfläche und 15 Autoabstellplätze entstehen.
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Jakubske nam. 6+7, 60200 Brünn
Im Herzen von Brünn, am Rande der Fußgängerzone, liegen diese beiden gemischt 
genutzten Objekte, bestehend aus einem Mittelzinshaus (Jakubske nam. 6) und einem 
Eckzinshaus (Jakubske nam. 7). Die Liegenschaft in der Jakubske nam. 6 ist im 
Geschäftsjahr 2002 vollständig saniert und um einen Dachausbau erweitert worden. 
Im Eckhaus Jakubske nam. 7 wird ebenfalls das Dachgeschoß ausgebaut. Im Erdgeschoß 
der insgesamt rund 3.900 m2 großen Liegenschaften befinden sich Geschäfts- und 
Gastronomieflächen, darüber Büros und Wohnungen.

Jiraskova 6, 60200 Brünn
Dieses verkehrsgünstig gelegene Mittelzinshaus verfügt über eine Gesamtnutzfläche 
von rund 650 m2. Im Zuge der Generalsanierung wurde das Dachgeschoß mit 3 exklu-
siven Wohnungen ausgebaut.

Jiraskova 9, 60200 Brünn
Dieses um die Jahrhundertwende errichtete Zinshaus mit klassischer Fassade wurde um 
einen zweigeschoßigen Dachausbau mit vier Wohnungen erweitert. Gleichzeitig wurde 
die gesamte Liegenschaft saniert und im Hof wurden 12 Garagenplätze geschaffen. 
Die Nutzfläche beträgt 765 m2.

Panska 6-10, 60200 Brünn
Im Jahr 1887 errichtet, weist dieses Objekt eine quadratische Bebauung rund um einen 
von der Straße sehr gut zugänglichen Innenhof auf. Die Liegenschaft wird gemischt 
genutzt und befindet sich in absoluter Top-City-Lage. Die derzeit rund 4.100 m2 werden 
durch einen Ausbau des Dachgeschoßes sowie eine Verbauung des Hofbereichs bis 
zum Objekt Svobody nam. 16 deutlich erweitert.

Panska 12-14, 60200 Brünn
Dieses sorgfältig sanierte, im Jahr 1890 erbaute Zinshaus liegt mitten in der 
Fußgängerzone von Brünn und grenzt an das Objekt Panska 6-10 an. Der Dachboden 
eignet sich ideal für den Ausbau. Die Liegenschaft umfasst 2.100 m2 und wird als 
Geschäfts-, Büro- und Wohnhaus genutzt.

Svobody nam. 16, 60200 Brünn
Dieses Objekt ist ein ehemaliges Kaufhaus und liegt am Hauptplatz von Brünn, mitten 
in der Fußgängerzone. Die derzeitige Nutzfläche von 5.580 m2 wird im Zuge des 
Gesamtdevelopments mit dem Objekt in der Panska 6-10 durch hochklassige 
Geschäftsflächen aufgewertet werden. Zusätzlich sind Büro-, Restaurant- und 
Wohnflächen geplant.

Company Profile
Immobilien

Konzernlagebericht
Konzernabschluss

Konzernanhang

Ji
ra

sk
ov

a 
6

Pa
ns

ka
 6

-1
0

Pa
ns

ka
 1

2-
14



St.-Veit-Gasse 4-6,

1130 Wien

In der schönsten Villengegend des 13. Bezirks 
entstehen insgesamt sechs neue Dach woh  -
 n ungen. Die Größe der Wohnungen reicht von 
45 m2 bis 92 m2. Alle Wohneinheiten verfügen 
über großzügige Freiflächen.

Das Objekt liegt in absoluter Grünruhelage 
und hat einen großen, parkähnlichen Garten. 
Banken, Apotheken und zahlreiche Geschäfts-
lokale sorgen für die optimale Nahversorgung. 
Die direkte Anbindung an das öffentliche 
Verkehrsnetz schafft exzellente Erreichbarkeit.

Anstelle des alten Daches wird ein neues 
Geschoß errichtet. Entgegen den üblichen 
Dachgeschoßausbauten mit schrägen Dach-
flächen und Gaupen entsteht hier eine neue 
Hülle mit großen Glasflächen, Erkern und rund-
um verlaufenden Terrassen. Die gesamte Hülle 
wird in Holzpaneelen vorgefertigt.

Das “Penthaus aus Holz” mit insgesamt rund 
500 m2 Nutzfläche ist aufgrund seiner rich-
tungsweisenden Architektur ein typisches 
Projekt “made by conwert”. Nach Development 
verfügt die Liegen schaft über eine Nutzfläche 
von rund 2.920 m2.
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Wirtschaftliches Umfeld*
Das Jahr 2002 war von einer schwierigen weltwirtschaftlichen Lage geprägt. Entgegen den 
Prognosen zu Beginn des Jahres kam es zu keiner konjunkturellen Erholung. Bilanzierungs-
skandale, die zu einem weiteren Einbrechen der Aktienmärkte führten, der steigende Ölpreis 
sowie weltpolitische Unsicherheiten bremsten die konjunkturelle Entwicklung rund um den 
Erdball. In den USA konnte das Wirtschaftswachstum gestützt vom privaten Konsum und 
dem expansiven Wohnbau dennoch um 2,4 % zulegen. In Euroland dagegen blieb das BIP-
Wachstum mit 0,8 % aufgrund der Konjunktureinbrüche in wichtigen Märkten wie 
Deutschland und Frankreich deutlich hinter den Erwartungen zurück.

Auch in Österreich wurden die Prognosen im Laufe des Jahres mehrmals nach unten 
korrigiert. Mit 1,0 % lag das Wirtschaftswachstum aber über dem europäischen Schnitt. 
Die Inflationsrate lag mit 1,8 % deutlich unterhalb des Vorjahresniveaus von 2,7 %. 
Unerfreulich war dagegen die Entwicklung am Arbeitsmarkt, wo durch die 
Konjunkturflaute die Arbeitslosenquote auf 4,1 % anstieg, nachdem sie im Jahr 2001 
3,6 % betragen hatte.

In der Tschechischen Republik bestimmten im Jahr 2002 im Wesentlichen drei Faktoren 
die Entwicklung der Volkswirtschaft: die Abschwächung der Konjunktur, die starke 
Aufwertung der Krone sowie die Auswirkungen der Flutkatastrophe im vergangenen 
August. Das BIP-Wachstum lag mit 1,9 % deutlich unter dem Niveau von 2000 und 
2001, wo es jeweils 3,3 % betragen hatte.

In Euroland wie auch in Österreich ist frühestens gegen Ende des Jahres 2003 mit einer 
langsamen Erholung der Konjunktur zu rechnen. 

Internationaler Immobilienmarkt
Der europäische Immobilienmarkt – insbesondere der Büroimmobilienmarkt – war im 
Geschäftsjahr 2002 von der angespannten und unsicheren Wirtschaftslage gekenn-
zeichnet. Bei einer nach wie vor expansiven Angebotsentwicklung hinkte die Nachfrage 
in vielen Kernmärkten Europas nach. Steigende Leerstandsraten und sinkende 
Büromieten waren die Folge. Im Berichtszeitraum haben sich die durchschnittlichen 
europäischen Büromieten laut einschlägigen Studien um etwa 5 % verringert.

Für das Jahr 2003 rechnen Experten weiterhin mit einer Fortsetzung des konjunkturell 
bedingten Abwärtstrends am europäischen Büroimmobilienmarkt. Mit einer nachhal-
tigen Trendumkehr bei den Büromieten in der EU ist erst in den Jahren 2004 und 
danach zu rechnen. Teilmärkte können in ihrer Entwicklung allerdings deutlich von jener 
des Gesamtmarktes abweichen.

Österreichischer Immobilienmarkt
In Österreich hat sich der Markt für Immobilien im Geschäftsjahr 2002 uneinheitlich 
entwickelt. Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass Immobilien in guter und sehr 
guter Lage sowie mit gehobener Ausstattung ihren Wert halten bzw. steigern konnten. 
Im Gegensatz dazu sanken die Preise für Objekte in schlechten Lagen und mit wenig 
komfortabler bzw. nicht neuwertiger Ausstattung. Für die Mietentwicklung kann eine 
zur Wertentwicklung analoge Aussage getroffen werden.

Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr 2002

*Für die marktbezogenen Aussagen in den Kapiteln Wirtschaftliches Umfeld, Internationaler Immobilienmarkt, Österreichischer 
Immobilienmarkt sowie Tschechischer Immobilienmarkt wurden folgende Quellen verwendet: Bank Austria-Creditanstalt, CB 
Richard Ellis, Colliers Columbus, Cushman & Wakefield Healey & Baker, EUROSTAT, Fachverband der Immobilien- und 
Vermögenstreuhänder, ÖVI – Österreichischer Verband der Immobilientreuhänder, Statistik Austria, Volksbank CZ, WIFO.

Österreich:
  2002 2001
BIP-Wachstum: 1,0 % 0,7 %
Inflation: 1,8 % 2,7 %
Arbeitslosenquote: 4,1 % 3,6 %

Tschechische Republik:
  2002 2001
BIP-Wachstum: 1,9 % 3,3 %
Inflation: 1,8 % 4,7 %
Arbeitslosenquote: 9,2 % 8,5 %

Wirtschaftliche Entwicklung:

Gute Lagen steigern
ihren Wert
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Büroimmobilienmarkt in Wien
Der Wiener Büroimmobilienmarkt ist der dominierende Bürostandort Österreichs, wobei im 
abgelaufenen Geschäftsjahr die Marke von 9 Mio m2 Nutzfläche überschritten wurde. Das 
Angebot an hochwertigen Flächen hat sich durch die rege Bautätigkeit in den Jahren 2000, 
2001 und 2002 deutlich erhöht. Das Neubauvolumen betrug im abgelaufenen Jahr rund 
300.000 m2 und lag langfristig betrachtet zwar auf hohem Niveau, kurzfristig aber deutlich 
unter den Werten von 2000 (330.000 m2) und 2001 (370.000 m2). Bedingt durch die 
Konjunkturschwäche und die damit verbundene geringere Nachfrage – sie lag im Jahr 2002 
im Bereich zwischen 150.000 m2 und 200.000 m2 – hat sich die Entwicklung neuer Projekte 
deutlich verlangsamt. Erst im Zuge eines Anspringens der Konjunktur ist wieder mit einer 
Nachfragebelebung zu rechnen, was frühestens ab dem Jahr 2004 der Fall sein wird.

Die Leerstandsraten haben sich im Jahr 2002 signifikant nach oben entwickelt. Ende des 
Jahres waren sie mit rund 5 % mehr als doppelt so hoch wie im Jahr 2000 (2,4 %). Dabei 
waren neben älteren Objekten auch vermehrt neu auf den Markt gekommene Flächen 
von höheren Leerstandsraten betroffen. 2003 dürfte sich dieser Trend fortsetzen und die 
Leerstandsrate bis auf 6 % ansteigen.

Die Büromieten sind trotz des Überangebots im Berichtszeitraum weitgehend stabil 
geblieben, wobei eine deutliche Spaltung des Marktes zu bemerken war. Während gute 
Lagen mit optimaler Infrastruktur eine stabile bis leicht positive Entwicklung zeigten, 
gab es in Randlagen und bei weniger attraktiven Objekten fallende Tendenzen. Dieser 
Trend könnte sich aufgrund des Nachfragemarktes weiter beschleunigen.

Gewerbeimmobilienmarkt in Wien
Die Neuvermietungen am Gewerbeimmobilienmarkt in Wien wurden auch im 
Geschäftsjahr 2002 von internationalen Handelsketten dominiert, wobei vor allem um 
Frequenzlagen ein intensiver Wettbewerb stattfand. Die Anzahl der neu nach Österreich 
gekommenen Filialisten war aber aufgrund der Wirtschaftslage zuletzt stark rückläufig. 
Gleichzeitig hat sich der Expansionsdrang der bereits ansässigen Handelsketten wegen 
der konjunkturellen Schwäche eher verlangsamt. Im Gegensatz zu den Top-Adressen in 
der Inneren Stadt entwickelten sich die meisten traditionellen Geschäftsstraßen mit 
Ausnahme der inneren Mariahilfer Straße stark rückläufig. Die Entwicklung von 
Einkaufszentren und Fachmärkten war dagegen weiter expansiv.

Wohnimmobilienmarkt in Wien
Nachdem der Wiener Markt für Wohnimmobilien in den letzten zehn Jahren eine aus-
geprägte Dynamik zeigte, war das Jahr 2002 von einer anhaltenden Angebotsverknapp-
ung gekennzeichnet. Bereits im Jahr 2001 war der Wohnungsneubau in Wien um 
46 % eingebrochen und auch im abgelaufenen Geschäftsjahr setzte sich dieser Trend 
fort. Experten rechnen mit einem Rückgang um rund ein Drittel.

Rund 5.000 Neubau-Wohnungen dürften im abgelaufenen Jahr in Wien auf den Markt 
gekommen sein. Da diese Anzahl die vorherrschende Nachfrage nicht abdecken konn-
te, ist der Überhang aus den späten 90er-Jahren, als jährlich zwischen 10.000 und 
12.000 Wohnungen fertig gestellt wurden, bis auf wenige Ausnahmen in unattrakti-
veren Wohngegenden weitgehend abgebaut.
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